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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel  Sharing statt Shredding

Betrieb fenaco Genossenschaft

Hinweise zum Ausflllen:
e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf

Leona Wirz KV Lernende

Laura Blasucci KV Lernende

Lara Hunziker Lernende Detailhandel
Jessica Leemann KV Lernende

Nico Hess KV Lernender

Nino Griesser KV Lernender

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen:
Was war eure Idee?

Was war euer Ziel
und habt ihr dies
erreicht?

Wie habt ihr die
Idee umgesetzt?
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Unsere Idee war es, noch brauchbare Materialien vor dem Entsorgen zu bewahren und ihnen ein zweites Leben zu geben. Uns ist
aufgefallen, dass im Arbeitsalltag viele Gegenstande wie Ordner, Biromaterial, Dekoration oder kleine Mobel entsorgt werden, obwohl
sie noch funktionstiichtig sind. Deshalb wollten wir eine einfache und praktische Lésung schaffen, um diese Materialien innerhalb des
Standorts weiterzugeben. Mit einem zentralen Tausch-Tisch sollte ein Ort entstehen, an dem Mitarbeitende unkompliziert Dinge
bringen und mitnehmen kénnen. Die Grundidee basiert auf dem Prinzip, Ressourcen zu teilen statt sie zu vernichten.

Unser Ziel war es, Abfall zu reduzieren und gleichzeitig das Bewusstsein fiir Nachhaltigkeit im Betrieb zu starken. Wir wollten eine
Wiederverwendungskultur férdern und zeigen, dass kleine Veranderungen im Alltag eine grosse Wirkung haben kénnen. Zudem sollte
der Tausch-Tisch eine einfache Mdglichkeit bieten, Materialien sinnvoll weiterzugeben. Der Tisch wurde erfolgreich eingerichtet und
wird bereits von Mitarbeitenden genutzt. Auch wenn der Tisch noch populéarer werden kdnnte, kénnen wir sagen, dass wir unser Ziel
grosstenteils erreicht haben.

Zuerst haben wir unsere Projektidee konkret ausgearbeitet und einen klaren Projektbeschrieb erstellt. Danach suchten wir in
Absprache mit dem Betrieb einen geeigneten Standort. Anschliessend richteten wir den Tausch-Tisch ein und erstellten ein
Informationsplakat. Uber den Teams-Kanal informierten wir die Mitarbeitenden offiziell iiber das Projekt. Abschliessend dokumentierten
wir unsere Schritte fiir die Company Challenge.
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Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.

(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)|wand
(h:min)
Projektbeschrieb 03.09. | 1stunde Klare strukturierter Projektbeschrieb
Interne Vorgaben 03.09 | 2 stunden Kriterien, um geeignete Produkte zu finden

Text und Bilder fir Post machen 1 O . 1 2 2 Stunden Einen Text fiir den Post schreiben. Danach Bilder vom Tausch - Tisch machen und dazufiigen.

Ort fur Ablage finden 1 O . 1 2 45 min | Pascal Amman schreiben und mit ihm abklaren, welchen Ort wir benutzen kdnnen

Plakat erstellen 10.12 | 1h 30 min | Ein anschauliches und informatives Plakat fiir die Sammelstelle erstellen

Sammelstelle einrichten 1 O . 1 2 45 min Mit dem Poster, dem Plakat und den von Laura mitgebrachten Gegenstéanden

Dokumentation fertigstellen | 28.01 | 1h 30 min Wir haben eine korrekte und detaillierte Dokumentation

Simpleshow Video machen | 28.01 | 1Stunde eine spannendes und informatives Video

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?
Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

Vor unserem Projekt gab es im Betrieb keine zentrale Austauschmdglichkeit fiir Materialien. Nachhaltigkeit ist zwar grundsatzlich
ein Thema bei fenaco, jedoch bezogen auf grossere Prozesse und nicht konkret auf interne Materialweitergabe. Einzelne
Mitarbeitende haben Gegensténde informell weitergegeben, jedoch ohne festen Ort oder Struktur. Es bestand also kein
offizielles System zur Wiederverwendung von Biromaterial oder privaten Gegensténden. Mit unserem Tausch-Tisch wurde
erstmals eine sichtbare und organisierte L6sung am Standort Winterthur eingefiihrt.

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in
diesem Thema im Betrieb?)

Bisher fehlte eine zentrale Moglichkeit, Gegenstande unkompliziert weiterzugeben. Ohne festen Ort
oder verantwortliche Person wurde das Thema nicht aktiv geférdert. Nachhaltigkeit wird zwar im
Betrieb grundsatzlich unterstitzt, jedoch lag der Fokus bisher eher auf anderen Bereichen als auf der
internen Materialweitergabe.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Am besten kennen sich die Personen aus der Abteilung Nachhaltigkeit und Umwelt aus der
fenaco mit diesem Thema aus. Von diesen Personen kennen wir bisher Philipp Lindner
und Dagmar Kraft.

Company Challenge
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:

IE Treibstoffe/Brennstoffe

@ Karton/Papier

[0] CO: - Kohlenstoffdioxid

[] chemikalien []
|:| Lebensmittel |:|
[O] Plastik ]

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

|:| ein Gebaude

Ressource 1

Treibstoffe/Brennstof

Verbrauch vor dem Projekt:

1000

Ressource 2

Karton/Papier

Verbrauch vor dem Projekt:
5000

Ressource 3

Abfall

Verbrauch vor dem Projekt:

30000

Ressource 4

Plastik

Verbrauch vor dem Projekt:
1600

Ressource 5

CO2 - Kohlenstoffdioxi

Verbrauch vor dem Projekt:

336
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[ ] eine Abteilung

[O] ein Standort []

Bemerkungen/Umrechungen:

(Annahme: 2 Lieferungen pro Woche x 50 Wochen x 10

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
850 = 150 al

Bemerkungen/Umrechungen:

Viele Gegenstande fallen nicht mehr als Mull an, weil sie

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
4600 = 400 a2

Bemerkungen/Umrechungen:

ca. 5 % durch Weitergabe eingespart

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

28500 = 1500 a3

Bemerkungen/Umrechungen:

Weniger Neuanschaffungen bedeuten, dass Kunststoffpr

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
1440 = 160 a4

Bemerkungen/Umrechungen:

Jede vermiedene Lieferung, jedes weitergenutzte Papier:

Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
520 = 400 ad
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Falls moglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart

werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

a1 150

a2 400

a3 1500

a4 160

a5 400

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

Anzahl (z.B. kWh)

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

X 2.65
x 1.3
X 0.1
x 25
x 1.3

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Summe: Tonnen eingespartes CO2

0.3975 tCO

0.520 tCO;

0.15 tCO;

0.400 tCO;

0.520 tCO,
1.9875

Treibstoffe/Brennstoffe (Diesel, Lieferungen): Berechnung basiert auf geschatzten Lieferungen von
Buromaterial, Mébeln und Kleingeraten. Vor dem Projekt: 2 Lieferungen pro Woche x 50 Wochen x 10 Liter
pro Lieferung = 1000 Liter/Jahr. Umgerechnet in kg (1 Liter Diesel = 0.85 kg) = 850 kg/Jahr. Durch
Sharing-Projekt werden ca. 15% der Lieferungen vermieden = 723 kg/Jahr. Reduktion: 127 kg/Jahr.
Einsparung CO,: 127 kg x 2.65 kg CO,/kg = 0.336 tCO..
Karton / Papier: Verbrauch pro Mitarbeitenden 25 kg/Jahr x 200 Mitarbeitende = 5000 kg/Jahr. Durch
Weiterverwendung von Ordnern, Mappen etc. ca. 8% weniger = 4600 kg/Jahr. Reduktion: 400 kg/Jahr.
CO,-Einsparung: 400 kg x 1.3 kg CO,/kg = 0.520 tCO,.
Abfall (gemischt): Durchschnittlicher Biiroabfall 150 kg pro Mitarbeitende x 200 = 30’000 kg/Jahr. Durch
Weitergabe und Wiederverwendung ca. 5% weniger = 28’500 kg/Jahr. Reduktion: 1’500 kg/Jahr.

CO,-Einsparung: 0 tCO, (direkt nicht berechnet).

Plastik: Verbrauch pro Mitarbeitende 8 kg x 200 = 1’600 kg/Jahr. Einsparung durch Wiederverwendung ca.
10% = 1’440 kg/Jahr. Reduktion: 160 kg/Jahr. CO,-Einsparung: 160 kg x 2.5 kg CO,/kg = 0.400 tCO,.Summe
CO,-Einsparung: Diesel + Papier + Plastik = 0.336 + 0.520 + 0.400 = 1.256 tCO,/Jahr.
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Kosten

Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von
geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten
Personalaufwand 0 CHF
CHF
jahrliche Aufwande jahrliche Ertrage/Einsparungen
Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
Personalaufwand 0 CHF Blromaterial 200 CHF
CHF eingesparte Lieferungen 150 CHF
CHF PC-Material 150 CHF
CHF Material fiir zu Hause 100 CHF
CHF Weiteres 100 CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr: 700 CHF

nach 3 Jahren: 2'100 CHF

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Unser Projekt hat den Vorteil, dass es sich seit dem Beginn des Tausch-Tisches finanziell lohnt,
da wir nur Aufwande in Form vom benétigtem Personal haben, jedoch keine Kosten dazu
angefallen sind. Den Holztisch und auch die Materialien zur Wiederverwendung erhalten wir ohne
Kostenbelastungen. Alle Personen, mit denen wir Kontakt hatten, unterstiitzen uns freiwillig und
kostenlos. Bei den jahrlichen Ertragen haben wir unsere persdnlichen finanziellen Ziele notiert, die
mit der Wiederverwendung einsparen méchten und bei einer Neuanschaffung angefallen waren.
Der Fokus ist dabei bei den Buromaterialien, von denen wir ausgehen, dass wir am meisten
einsparen kdénnen. Insgesamt rechnen wir Uber das ganze Jahr mit Ertragen von 700 CHF. Im
Hinblick auf die nachsten drei Jahre waren das totale Einsparungen von 2'100 CHF.

Company Challenge
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Sensibilisierung

Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fihrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, personliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel | Durchfiihrung | Inhalt der Erreichte Personen
(z.B. Newsletter, Email) | (Datum / Sensibilisierungsaktion | (Anzahl und Funktion,
Zeitspanne) z.B. Mitarbeiter,

Geschaftsleitung)

TeamS Kana| 1401 26 Informationsmail & 1. Post | 422 Personen, MA Winti

E-Ma” 1 7 1 2 25 Abklérungen Weiterflihrung | Elias Loretan, UK fenaco

E-Ma” 17.12.25 | Abkiarungen Tausch-Tisch | Pascal Ammann, Hausabwart

Werbeplakat 10.12.25 | Infoplakat zum Projekt | fenaco MA in Winti

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) kdnnt
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

W Highlight? . o : .
SR Unser personliches Highlight war, als wir unsere ersten Materialien

im Dezember auf den Tisch gelegt hatten und wir nach einem Monat,
mit grossem Erstauen, fast alles weitergeben konnten und sogar
einiges dazu kam. Die grosste Hurde haben wir aktuell noch bei der
Weiterfuhrung in Zukunft des Projektes. Wir sind in Abklarung, ob es
e evtl. moglich ware diese kleine Aufgabe dem HR-Lernenden einmal
as wurdet ihr beim nachsten
Mal anders machen? im Monat erledigen zu lassen. Gleichzeitig ist das unsere Punkt, den
wir beim nachsten Mal besser gemacht hatten und friher abklaren
hatten sollen. Wir nehmen viele neue Erkenntnisse, Lernsituationen
Was habt ihr gelernt? Was und Erfahrungen mit. Wir konnten unsere Planungskompetenzen alle
nehmt ihr mit? . . .
verbessern und lernte im Team erfolgreich zusammenzuarbeiten.

Was war eure grosste Hurde?

Company Challenge
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Ausblick

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Wenn wir CEO waren, wirden wir den Tausch-Tisch dauerhaft einfiihren und weiter
ausbauen. Wir wirden dafiir sorgen, dass zuerst intern nach vorhandenem Material gesucht
wird, bevor Neues bestellt wird. Zusatzlich wiirden wir die Mitarbeitenden regelméassig
informieren und motivieren, damit weiterhin Material, Kosten und CO, eingespart werden.

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden konnten?

Reduktion von Papierverbrauch durch digitale Ablaufe / Optimierung der Lieferungen (weniger Fahrten) /
Energie sparen durch Abschalten von Geraten, effizientere Beleuchtung / Besseres Recycling- oder
Upcycling-System fiir IT und Biiromaterial / Férderung von nachhaltiger Mobilitit (OV, Velo etc.)

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten
Link an.

Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!

Ist euer Plakat vollstandig erstellt?

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende

Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?

DDD@DD

Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?

Company Challenge
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	Erkentnisse3: Am besten kennen sich die Personen aus der Abteilung Nachhaltigkeit und Umwelt aus der fenaco mit diesem Thema aus. Von diesen Personen kennen wir bisher Philipp Lindner und Dagmar Kraft.
	Erkentnisse2: Bisher fehlte eine zentrale Möglichkeit, Gegenstände unkompliziert weiterzugeben. Ohne festen Ort oder verantwortliche Person wurde das Thema nicht aktiv gefördert. Nachhaltigkeit wird zwar im Betrieb grundsätzlich unterstützt, jedoch lag der Fokus bisher eher auf anderen Bereichen als auf der internen Materialweitergabe.
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	Kommentar RessourcenEinsparungen: Treibstoffe/Brennstoffe (Diesel, Lieferungen): Berechnung basiert auf geschätzten Lieferungen von Büromaterial, Möbeln und Kleingeräten. Vor dem Projekt: 2 Lieferungen pro Woche × 50 Wochen × 10 Liter pro Lieferung = 1000 Liter/Jahr. Umgerechnet in kg (1 Liter Diesel ≈ 0.85 kg) = 850 kg/Jahr. Durch Sharing-Projekt werden ca. 15 % der Lieferungen vermieden = 723 kg/Jahr. Reduktion: 127 kg/Jahr. Einsparung CO₂: 127 kg × 2.65 kg CO₂/kg = 0.336 tCO₂.
Karton / Papier: Verbrauch pro Mitarbeitenden 25 kg/Jahr × 200 Mitarbeitende = 5000 kg/Jahr. Durch Weiterverwendung von Ordnern, Mappen etc. ca. 8 % weniger = 4600 kg/Jahr. Reduktion: 400 kg/Jahr. CO₂-Einsparung: 400 kg × 1.3 kg CO₂/kg = 0.520 tCO₂.
Abfall (gemischt): Durchschnittlicher Büroabfall 150 kg pro Mitarbeitende × 200 = 30’000 kg/Jahr. Durch Weitergabe und Wiederverwendung ca. 5 % weniger = 28’500 kg/Jahr. Reduktion: 1’500 kg/Jahr. CO₂-Einsparung: 0 tCO₂ (direkt nicht berechnet).
Plastik: Verbrauch pro Mitarbeitende 8 kg × 200 = 1’600 kg/Jahr. Einsparung durch Wiederverwendung ca. 10 % = 1’440 kg/Jahr. Reduktion: 160 kg/Jahr. CO₂-Einsparung: 160 kg × 2.5 kg CO₂/kg = 0.400 tCO₂.Summe CO₂-Einsparung: Diesel + Papier + Plastik = 0.336 + 0.520 + 0.400 = 1.256 tCO₂/Jahr.

	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Unser Projekt hat den Vorteil, dass es sich seit dem Beginn des Tausch-Tisches finanziell lohnt, da wir nur Aufwände in Form vom benötigtem Personal haben, jedoch keine Kosten dazu angefallen sind. Den Holztisch und auch die Materialien zur Wiederverwendung erhalten wir ohne Kostenbelastungen. Alle Personen, mit denen wir Kontakt hatten, unterstützen uns freiwillig und kostenlos. Bei den jährlichen Erträgen haben wir unsere persönlichen finanziellen Ziele notiert, die mit der Wiederverwendung einsparen möchten und  bei einer Neuanschaffung angefallen wären. Der Fokus ist dabei bei den Büromaterialien, von denen wir ausgehen, dass wir am meisten einsparen können. Insgesamt rechnen wir über das ganze Jahr mit Erträgen von 700 CHF. Im Hinblick auf die nächsten drei Jahre wären das totale Einsparungen von 2'100 CHF. 


